
St.	Remigiuskirche	Bonn,	Brüdergasse	8,	53111	Bonn	
Samstag,	13.	März	2021,	12	Uhr												
	
	
	
	

Geistliche	Atempause	
Musik	und	Texte	der	Zuversicht	

	
	

																																																																																																																																																																																	

	

	
„Laetare	Ierúsalem“	(Introitus)	
„Freue	dich,	Stadt	Jerusalem“		
	
	
	
	

Gottesdienstleitung	und	ausgewählte	Texte:		
Monsignore	Bernhard	Auel	
	
	
Orgel:		
Thiemo	Dahmen	
	
	

	



Zu	Beginn	
 

	
Johann	Sebastian	Bach	(1685	–	1750)	
	

Choralvorspiel	„In	dir	ist	Freude“	BWV	615	 	 	 	
	
Priester:	Im	Namen	des	Vaters	und	des	Sohnes		
																	und	des	Heiligen	Geistes	
	

Alle:									Amen.	
	
Einführung	in	die	Geistliche	Atempause	
	
nach	Johann	Ernst	Prinz	von	Sachsen	Weimar	(1696	–	1715)	
	

Concerto	G-Dur	
	

Allegro	–	Largo	–	Presto		 	 	 	 	 	 				
	
Text	
	
Georg	Böhm	(1667	–	1733)		 	 	
	

Partita	über	den	Choral	„Freu	dich	sehr,	o	meine	Seele“	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
Text	 	 	 	 	 	 	 	 	 							
	
Camille	Saint-Saëns	(1835	–	1921)	
	

Fantasie	No.	3,	Op.	157		 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	
Fürbitten	
	

	
	



	
	
Einladung	zum	Vater	unser	
	
Alle:	Vater	unser	im	Himmel,	
geheiligt	werde	dein	Name.	
Dein	Reich	komme.	
Dein	Wille	geschehe,	
wie	im	Himmel	so	auf	Erden.	
Unser	tägliches	Brot	gib	uns	heute.	
Und	vergib	uns	unsere	Schuld,	
wie	auch	wir	vergeben	unsern	Schuldigern.	
Und	führe	uns	nicht	in	Versuchung,	
sondern	erlöse	uns	von	dem	Bösen.	
Denn	dein	ist	das	Reich	und	die	Kraft	
und	die	Herrlichkeit	in	Ewigkeit.		
Amen.	
	

Text	
	

Priester:	Segensgebet	
	

Alle:	Amen.	
	
Dale	Wood	(1934-2003)	
	

Aus	„Woodworks”:	Choral	Prelude	on	„In	Thee	is	Gladness“	
(„In	dir	ist	Freude“)		 	 	 	 	 	 	 	 				
	
	

	
	 	
	
	



	
	
	

Weitere	Geistliche	Atempausen	2021	
	
	
	
	

Samstag,	20.03.,	12.00	Uhr	•	in	der	Fastenzeit	mit	
Christoph	Hamm	(Orgel)	
	
	

Samstag,	27.03.,	12.00	Uhr	•	in	der	Fastenzeit	mit		
Hubert	Arnold	(Orgel)	
	

	
Eintritt	frei	–	Spenden	werden	am	Ausgang	herzlich	erbeten	
	
	
__________________________________________________	
	
	
	

Provokation	der	Hoffnung	
40	Tage	leben	als	Zeugen	einer	neuen	Zeit,	
in	der	Gott	alles	neu	macht							(vgl.	Offb	21,5)	
	
Der	wahre	Sinn	der	Fastenzeit		
liegt	nicht	im	Verzichten.		 					(Karl	Rahner)	
40	Tage,	in	denen	der	Glauben	uns		
in	der	Tiefe	unseres	Herzens	berühren	will	


